
 Leseprobe zum Download 

Liebe Besucherinnen und Besucher unserer Homepage,

tagtäglich müssen Sie wichtige Entscheidungen treffen, Mitarbeiter führen oder sich technischen 
Herausforderungen stellen. Dazu brauchen Sie verlässliche Informationen, direkt einsetzbare 
Arbeitshilfen und Tipps aus der Praxis.

Es ist unser Ziel, Ihnen genau das zu liefern. Dafür steht seit mehr als 25 Jahren die 
FORUM VERLAG HERKERT GMBH.

Zusammen mit Fachexperten und Praktikern entwickeln wir unser Portfolio ständig weiter,
basierend auf Ihren speziellen Bedürfnissen.

Überzeugen Sie sich selbst von der Aktualität und vom hohen Praxisnutzen unseres Angebots. 

Falls Sie noch nähere Informationen wünschen oder gleich über die Homepage bestellen 
möchten, klicken Sie einfach auf den Button „In den Warenkorb“ oder wenden sich bitte
direkt an:

FORUM VERLAG HERKERT GMBH

Mandichostr. 18

86504 Merching

Telefon: 08233 / 381-123
Telefax: 08233 / 381-222

E-Mail: service@forum-verlag.com

www.forum-verlag.com
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Erstes Kapitel
Allgemeine Vorschriften

§ 1 Geltungsbereich

Diese Unfallverhütungsvorschrift bestimmt näher die Maßnahmen, die der 
Unternehmer zur Erfüllung der sich aus dem Gesetz über Betriebsärzte, 
Sicherheitsingenieure und andere Fachkräfte für Arbeitssicherheit (Arbeits- 
sicherheitsgesetz) ergebenden Plichten zu treffen hat.

§ 2 Bestellung

(1) Der Unternehmer hat Betriebsärzte und Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
zur Wahrnehmung der in den §§ 3 und 6 des Arbeitssicherheitsgesetzes 
bezeichneten Aufgaben schriftlich nach Maßgabe der nachfolgenden Be-
stimmungen zu bestellen. Der Unternehmer hat dem Unfallversicherungs-
träger auf Verlangen nachzuweisen, wie er die Verplichtung nach Satz 1 
erfüllt hat.

(2) Bei Betrieben mit bis zu 10 Beschäftigten richtet sich der Umfang der be-
triebsärztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung nach Anlage 1.

(3) Bei Betrieben mit mehr als 10 Beschäftigten gelten die Bestimmungen 
nach Anlage 2.
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 BG RCI § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU- 
  UNGsMODELL

  (4) Abweichend von den Absätzen 2 und 3 kann der Unterneh-

   mer nach Maßgabe von Anlage 3 ein alternatives Betreuungs-

   modell wählen, wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen ein-

   gebunden ist, und die Zahl der Beschäftigten bis zu 50 be-

   trägt.

 BG  § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU-
 ETEM  UNGsMODELL

 BGHM (4) Abweichend von den Absätzen 2 und 3 kann der Unterneh-

   mer nach Maßgabe von Anlage 3 ein alternatives Betreuungs-

 
BGW

  modell wählen, wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen ein-

   gebunden ist und die Zahl der Beschäftigten bis zu 50 beträgt. 

 BGN  § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU-
  UNGsMODELL

(4) Abweichend von den Absätzen 2 und 3 kann der Unterneh-
mer nach Maßgabe von
• Anlage 3 ein alternatives Betreuungsmodell wählen, 

wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen eingebunden ist 
und die Zahl der Beschäftigten mehr als 10 bis zu 50 
beträgt.

• Anlage 4 ein alternatives Betreuungsmodell wählen, 
wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen eingebunden ist 

und die Zahl der Beschäftigten bis zu 10 beträgt.

 BG BAU  § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU- 
  UNGsMODELL

(4) Abweichend von Absatz 2 kann der Unternehmer nach Maß-
gabe der Anlage 4 ein alternatives Betreuungsmodell durch 
Kompetenzzentren wählen, wenn er aktiv in das Betriebsge-
schehen eingebunden ist und die Zahl der Beschäftigten bis 

zu 10 beträgt. Abweichend von Absatz 3 kann der Unterneh-
mer nach Maßgabe von Anlage 3 ein alternatives Betreuungs-
modell wählen, wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen einge-
bunden ist und die Zahl der Beschäftigten bis zu 50 beträgt.
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 BGHW  § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU-
  UNGsMODELL

(4) Abweichend von Absatz 3 kann der Unternehmer nach Maß-
gabe von Anlage 3 ein alternatives Betreuungsmodell wählen, 
wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen eingebunden ist und 
die Zahl der Beschäftigten mehr als 10 und bis zu 30 beträgt. 
Abweichend von Absatz 2 kann der Unternehmer nach Maß-
gabe von Anlage 4 ein alternatives Betreuungsmodell wählen, 
wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen eingebunden ist und 

die Zahl der Beschäftigten bis zu 10 beträgt.

 VBG § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU-
  UNGsMODELL

(4) Abweichend von den Absätzen 2 und 3 kann der Unterneh-
mer nach Maßgabe von Anlage 3 ein alternatives Betreu-
ungsmodell wählen, wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen 
eingebunden ist und die Zahl der Beschäftigten bis zu 30 
Beschäftigte bei
• Betrieben der keramischen und Glas-Industrie,
• Betrieben zur Güterbeförderung im Eisenbahnverkehr,
• Betrieben der Forschung und Entwicklung im Bereich  

Natur-, Ingenieur-, Agrarwissenschaften und Medizin,
• Betrieben für gewerbsmäßige Arbeitnehmerüberlassung,
• Betrieben zur Reinigung von Verkehrsmitteln,
• Betrieben von Kultur- und Unterhaltungseinrichtungen
• Betrieben von botanischen und zoologischen Gärten so-

wie Naturparks

 und bis zu 50 Beschäftigte bei sonstigen Betrieben beträgt.

 BG § 2 (4) ZAHL DER BEsCHÄFTIGTEN BEIM ALTERNATIVEN BETREU-
 Verkehr  UNGsMODELL

(4) Abweichend von den Absätzen 2 und 3 kann der Unterneh-
mer nach Maßgabe von Anlage 3 ein alternatives Betreu-
ungsmodell wählen, wenn er aktiv in das Betriebsgeschehen 
eingebunden ist und die Zahl der Beschäftigten bis zu 30 
beträgt.
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(5) Bei der Berechnung der Zahl der Beschäftigten sind jährliche Durch-
schnittszahlen zugrunde zu legen; bei der Berechnung des Schwellenwer-
tes in den Absätzen 2, 3 und 4 indet die Regelung des § 6 Abs. 1 Satz 4 des 
Arbeitsschutzgesetzes entsprechende Anwendung.

(6) Der Unfallversicherungsträger kann im Einzelfall im Einvernehmen mit 
der nach § 12 Arbeitssicherheitsgesetz zuständigen Behörde Abweichun-
gen von den Absätzen 2, 3 und 4 zulassen, soweit im Betrieb die Unfall- 
und Gesundheitsgefahren vom Durchschnitt abweichen und die abwei-
chende Festsetzung mit dem Schutz der Beschäftigten vereinbar ist. Als 
Vergleichsmaßstab dienen Betriebe der gleichen Art.

§ 3 Arbeitsmedizinische Fachkunde

Der Unternehmer kann die erforderliche arbeitsmedizinische Fachkunde als 
gegeben ansehen bei Ärzten, die nachweisen, dass sie berechtigt sind,

1. die Gebietsbezeichnung „Arbeitsmedizin“ 
 oder
2. die Zusatzbezeichnung „Betriebsmedizin“

zu führen.

§ 4 Sicherheitstechnische Fachkunde

(1) Der Unternehmer kann die erforderliche sicherheitstechnische Fachkun-
de von Fachkräften für Arbeitssicherheit als nachgewiesen ansehen, wenn 
diese den in den Absätzen 2 bis 5 festgelegten Anforderungen genügen.

(2) Sicherheitsingenieure erfüllen die Anforderungen, wenn sie

1.  berechtigt sind, die Berufsbezeichnung „Ingenieur“ zu führen oder 
einen Bachelor oder Masterabschluss der Studienrichtung Ingenieur-
wissenschaften erworben haben,

2.  danach eine praktische Tätigkeit in diesem Beruf mindestens zwei 
Jahre lang ausgeübt 

 und
3.  einen staatlichen oder von Unfallversicherungsträgern veranstalteten 

Ausbildungslehrgang 
 oder 
 einen staatlich oder von Unfallversicherungsträgern anerkannten 

Ausbildungslehrgang eines anderen Ausbildungsträgers mit Erfolg 
abgeschlossen haben.
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Aushangpflichtige Unfallverhütungsvorschriften 

 
Für weitere Produktinformationen oder zum Bestellen hilft Ihnen unser Kundenservice  
gerne weiter:  
 

Kundenservice 
 Telefon: 08233 / 381-123 

  E-Mail: service@forum-verlag.com 

 
 
 
Oder nutzen Sie bequem die Informations- und Bestellmöglichkeiten zu diesem Produkt in 
unserem Online-Shop: 
 

Internet 
  http://www.forum-verlag.com/details/index/id/5842 

 
 
 

 
 
 
 
 

FORUM VERLAG HERKERT GMBH, Mandichostraße 18, 86504 Merching,  
Tel.: (08233) 381 123, E-Mail: service@forum-verlag.com, Internet: www.forum-verlag.com 

Bestellmöglichkeiten 

mailto:service@forum-verlag.com

